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ALLGEMEINES

· Arabisch Schrift: nash
· Maßstab der Kaligraphie war das Alef
Der bestimmte Artikel ﻝﺍ
· Bei ﻝﺍ entfällt das „n“ der Nunation

· ﻝﺍ wird immer geschrieben, obwohl bei den Sonnenbuchstaben (ﺵ،ﺱ،ﺫ،ﺩ،ﻥ،ﻝ،ﺯ،ﺭ،ﺙ،ﺕ) in der Aussprache assimiliert wird
· Nach Vokalen wird das anlautende Alef des Artikels elidiert: 
· ﺖﻴﻨﻟﺍ ﺎﻨﻫ (hunā l-bayt-u)
· Konsonantisch auslautende Wörter nehmen vor dem Artikel einen Hilfsvokal (meist „i“) an. Auch hier entfällt Alef  in der Aussprache: 
· ﺮﻴﺒﻛ ﺖﻴﺒﻟﺍ ﻞﻫ (hal-i l-baytu kabīr-un)
Pluralbildung

Flexionsplural (gesunder Plural) 

· Beim Femininum entfällt das „n“ der –ātun Endung in der Determination

· Steht der maskuline Flexionsplural im status konstruktus, da er erstes Glied einer Genitivverbindung ist, fällt das „na“ der Endung weg

· Lexikalische Plurale bilden den Akkusativ wie Singularformen
	
	Singularendung
	Pluralendung

	Nominativ
	-un bzw. u           /   -a-tun
	-ūna                        /   -ātun bzw. -ātu

	Genitiv
	-in bzw. i             /   -a-tin
	-īna                         /   -ātin bzw. –āti

	Akkusativ
	-an bzw. a            /   -a-tin
	-īna                         /   -ātin bzw. -āti


Lexikalische Plurale auf -u

· Haben anstelle der Indeterminationsendung „–un“ nur ein „–u“. Der Nominativ lautet in diesen Fällen also sowohl in determinierter als auch in indeterminierter Form gleich
· Abweichend von der normalen Flexion der Nomina auf „-un“ bilden sie den indeterminierten Genitiv und Akkusativ auf der Endung „-a“ 
PRONOMINA

Die Personalpronomen und Possesivsuffixe

	
	Personalpronomen
	Possesivsuffixe

	1. Pers. SG
	ﺎﻧﺃ                       ’ana
	ﻲﺘﻴﺑ                         baytī

	2. Pers. SG (m)
	ﺖﻧﺃ (                                           ’anta(
	ﻚﺘﻴﺑ                         baytika

	2. Pers. SG (f)
	ﺖﻧﺃ                     ’anti
	ﻚﺘﻴﺑ                         baytiki

	3. Pers. SG (m)
	ﻮﻫ                      huwa
	ﻪﺘﻴﺑ                          baytihi / baytihu

	3. Pers. SG (f)
	ﻲﻫ                         hiya
	ﺎﻬﺘﻴﺑ                         baytihā

	1. Pers. PL
	ﻦﺤﻧ                    nahnu
	ﺎﻨﺘﻴﺑ                          baytnā

	2. Pers. PL (m)
	ﻢﺘﻧﺃ (                      ’antum(
	ﻢﻜﺘﻴﺑ                         baytikum

	2. Pers. PL (f)
	ﻦﺘﻧﺃ                    ’antunna
	ﻦﻜﺘﻴﺑ                        baytikunna

	3. Pers. PL (m)
	ﻢﻫ                      hum
	ﻢﻬﺘﻴﺑ                         baytihum

	3. Pers. PL (f)
	ﻦﻫ                     hunna
	ﻦﻬﺘﻴﺑ                        baytihunna


Das suffigierte Personalpronomen

· Selbstständige Personalpronomen werden nicht im Genitiv verwendet, hierfür werden suffigierte Personalpronomen genutzt die dann die Bedeutung des deutschen Possesivpronomens haben

·  ﻝﺍ darf nicht antreten
· Die Femininendung ﺓ wird bei Antritt eines Suffixes zu ﺕ gekürzt
· Suffigierte Personalpronomen können auch an Präpositionen angehängt werden: 
· ﻪﻴﻓ (fīhi) in ihm

· Suffigierte Personalpronomen am Verbum angefügt zum Akkusativobjekt

· Unterschied zum suffigierten Personalpronomen am Nomen      1.Pers.Sg hat ﻲﻧ (-ni) als Endung (Schützendes Nun)
· ﻲﻧﺭﺩﺎﻏ (ġādara-nī) er verließ mich
Das  Demonstrativpronomen

	Sg. m. 
	ﺍﺬﻫ            hādā
	dieser
	ﻚﻟﺫ         dālika
	jener

	Sg. f.
	ﻩﺬﻫ           hādihi
	diese
	ﻚﻠﺗ          tilka
	jene

	Pl. m. und f.
	ﺀﻻﺆﻫ        hā’ulā’i
	diese
	ﻚﺌﻟﻭﺃ       ’ulā’ika
	jene


·  Ist ein Substantiv mit Artikel versehen tritt das Dem. davor. Wie das Adjektiv kongruiert es im Genus, bei menschlichen Lebewesen auch im Numerus, mit dem Substantiv. 
· ﺔﻤﻠﻌﻤﻟﺍ            ﻩﺬﻫ
· Ist das Substantiv nicht mit Artikel versehen wird das Dem. nachgestellt

· ﻚﻠﺗ ﺎﻴﻧﺎﻤﻟﺃ (’almāniyā tilka) jenes Deutschland
· Dieselben Kongruenzregeln gelten auch im Nominalsatz 
· ﺔﻠﻴﻤﺟ ﺔﻨﻳﺪﻣ ﻩﺬﻫ (hādihi madīnatun ğamīla-tun) dies ist ein schöne Stadt
· Bei determiniertem Prädikat wird zwischen das Dem. und das Prädikatsnomen ein „trennendes“ Personalpronomen der 3. Person eingeschoben 
· ﺮﻤﻘﻟﺍ ﻮﻫ ﻚﻟﺫ (dālika huwa l-qamar-u) Jenes ist der Mond
NOMINA UND NOMINALSÄTZE

Nomina mit Wurzeln tertiae infirmae
· Nomina mit Stammauslaut -ā

	Kasus
	Mask. Sg.
	Mask. Pl.
	Fem. Sg.
	Fem.Pl.

	Nominativ
	مُتَوَفًى
	مُتَوَفَوْنَ
	مُتَوَفاةٌ
	مُتَوَفَياتٌ

	Genitiv
	مُتَوَفًى
	مُتَوَفَينَ
	مُتَوَفاةٍ
	مُتَ,َفَياتٍ

	Akkusativ
	مُتَوَفًى
	مُتَوَفَينَ
	مُتَ,َفاةً
	مُتَ,َفَياتٍ


· Ist das Wort nicht determiniert wird das ā > a gekürzt gesprochen. Die Schreibung bleibt davon unberührt

· Bei Antritt der Determination fällt das –n der Nunation weg (Ausnahme wieder im mask. Pl.)

· Der Auslaut –ā wird meist mit ى in manchen Fällen aber auch mitا  geschrieben. Der letzte Fall tritt jedoch immer ein wenn das Wort mit suffigiertem Personalpronomen steht!

· Das Personalsuffix der ersten Person lautet in diesen Fällen -ya

· Nomina mit Stammauslaut -ī
	Kasus
	Mask. Sg.
	Mask. Pl.
	Fem. Sg.
	Fem.Pl.

	Nominativ
	غالٍ
	غالُونَ
	غاليةٌ
	غالياتٌ

	Genitiv
	غالٍ
	غالِينَ
	غاليةٍ
	غالياتٍ

	Akkusativ
	غلياً
	غالِينَ
	غاليةً
	غالياتً


· Bei Determination des mask. SG. tritt das –ī wieder im Schriftbild in Erscheinung!

	Mask. Sg.

	الغالي

	الغالي

	الغاليَ


· In der Ausprache wird in Pausa das –n der Nunation wieder gekürzt so das das –ī wieder zur Geltung kommt!

· Lexikalische Plurale mit Stammauslaut –ī besitzen im Gegensatz zu anderen Diptota im Nomninativ und Genitiv indeterminiert die Endung –in

	Mask. Sg.

	مَعانٍ

	مَعانٍ

	مَعانيَ


· Bei Determination tritt das –ī wieder auf!

· In Verbindung mit einem Genitiv werden dieselben Formen wie bei der Determination verwendet:  مَعانيهِ
Partizipien

· Das Partizip Passiv von intransitiven Verben hat in den abgeleiteten Stämmen oft die Bedeutung von Ortzbezeichnungen:  مُسْتَشْفًى
Krankenhaus
· Bei Verbae Mediae Geminatea fällt der letzte Stammvokal im Partizip aus. Im IV und X Stamm bleibt der Unterschied zwischen Aktiv und Passiv jedoch erhalten
· Bei Verba Mediae Infirmae haben der VII und der VIII Stamm für Aktiv und Passiv nur eine Partizipform mit Langvokal ā. Im IV und X Stamm dagegen sind das aktive Partizip durch ī und das Passive Partizip durch ā gekennzeichnet.
· Die Partizipien der Verba Tertiae infirmae haben im Aktiv den Stammauslaut –ī und im Passiv den Stammauslaut –ā. Sie werden entsprechend den Regeln für Nomina mit Wurzeln TertiaeInfimae flexiert.
· Plurale von Partizipien
· In der Regel bilden Partizipien den Flexionsplural
· Im Grundstamm kommen aber auch lexikalische Formen vor. Diese erscheinen vor allem dann wenn das Verb substantivische Bedeutung hat.
Bei weiblichen Formen wird jedoch immer der Felxionsplural gebraucht.

· Gebrauch der Partizipien
· Partizipien können wie Adjektive attributiv oder prädikativ gebraucht werden

· Bei manchen Verben dient das Partizip als Prädikat zur Schilderung eines Zustands in der aktuellen Gegenwart

· Partizipien treten oft in lexikalisch verselbstständigten Bedeutungen auf!

· Partizipialkonstruktionen treten oft an die Stelle von Relativsätzen. Voraussetzung hierfür ist, daß das Leitwort zugleich auch das Subjekt im Relativsatz ist. Das Verbum des Relativsatzes tritt dann als attributives Partizip zum Leitwort; die übrigen Glieder des Relativsatzes bleiben unverändert.
Die Partizipien im Grundstamm

	Paradigma
	Aktiv
	Bildung
	Passiv
	Bildung

	فَعَلَ
	---
	فاعِلٌ
	R1: Vokal gelängt

R2: „i“
	مَفْعُولٌ
	Präfix: ma-
R1: Vokallos

R2: „ū“

	أخَذَ
	Primae 

Hamzatae
	آخِذُ
	R1: zu آ gelängt
R2: „i“
	مَأخُودٌ
	Präfix: ma-
R1: Vokallos

R2: „ū“

	وَجَدَ
	Primae waw
	واجِدٌ
	R1: Vokal gelängt

R2: „i“
	مَوْجُودٌ
	Präfix: ma-
R1: Vokallos

R2: „ū“

	رَدَّ
	Geminatae
	رَادٌّ
	R1: gelängt
	مَرْدُودٌ
	Präfix: ma-
R1: Vokallos

R2: „ū“

	زارَ
يَزورُ
	Mediae waw
	زائِرٌ
	R2: Hamza + „i“
	مَزُورٌ
	Präfix: ma-
R2: „ū“

	خافَ يَخافُ
	Mediae waw 

(Morphem ya)
	خائِفٌ
	R2: Hamza + „i“
	مَخوفٌ
	Präfix: ma-
R2: „ū“

	ناع يَبيعُ
	Mediae ya
	بائِعٌ
	R2: Hamza + „i“
	مَبِيعٌ
	Präfix: ma-
R2: „i“

	بَنَى  يَبْنِي 
	Tertiae ya
	بانٍ الباني
	InDet.: R2 mit „in“

Det.: R2: „ī“
	مَبْنِيٌّ
	Präfix: ma-
Auslaut: -īyun

	لَقِيَ يَلْقَى
	Tertiae ya
	لَاقٍ اللَاقي
	InDet.: R2 mit „in“

Det.: R2: „ī“
	مَلْقِيٌّ
	Präfix: ma-
Auslaut: -īyun

	دَعَا يَدعُو
	Tertiae waw
	داعٍ الداعِي
	InDet.: R2 mit „in“

Det.: R2: „ī“
	مَدْعُوٌّ
	Präfix: ma-
Auslaut: -ūwun


Das Partizip Aktiv
	Stamm
	Erkennungszeichen Stamm
	Paradigma
	Bildung PA
	Paradigma

	I
	Grundstamm
	فَعَلَ
	

	II
	R2 verdoppelt
	فَعَّلَ
	präfigiertes mu- + R2 „i“
	مُفَعِّلٌ

	III
	1. Basisvokal verlängt ā
	فِاعَلَ
	präfigiertes mu- + R2 „i“
	مُفَاعِلٌ

	IV
	Flexionsbasis im Imperfekt durch ’a verlängt + R1 Vokallos
	افْعِلَ
	präfigiertes mu- + R2 verdoppelt und „i“
	
مُفْعِّلٌ

	V
	ta+Präfix+R2 verdoppelt
	تَفَعَّلَ
	präfigiertes mu- + R2 „i“
	مُتَفَعِّلٌ

	VI
	ta+Präfix+gelängter 1. Basisvokal ā
	تَفَاعَلَ
	präfigiertes mu- + R2 „i“
	مُتَفَاعِلٌ

	VII
	Bildungspräfix n-
	اِنْفَعَلَ
	präfigiertes mu- + R2 „i“
	مُنْفَعِلٌ

	VIII
	Bildungsinfix t nach R1 + R1 vokallos
	اِفْتَعَلَ
	präfigiertes mu- + R2 verdoppelt und  „i“
	مُفْتَعِّلٌ

	IX
	Verdoppelung von R3 + R1 vokallos
	اِفعَلَّ
	präfigiertes mu- + R2 und R3 verdoppelt und  „a“
	مُفْعَّلٌّ

	X
	Bildungspräfix sta- + R1 vokallos
	اِسْتَفْعَلِ
	präfigiertes mu- + R2 verdoppelt  „i“
	مُسْتَفْعِّلٌ


Das Partizip Passiv

	Stamm
	Erkennungszeichen Stamm
	Paradigma
	Bildung PP
	Paradigma

	I
	Grundstamm
	فَعَلَ
	

	II
	R2 verdoppelt
	فَعَّلَ
	präfigiertes mu- 
	مُفَعَّلٌ

	III
	1. Basisvokal verlängt ā
	فِاعَلَ
	präfigiertes mu- 
	مُفَاعَلٌ

	IV
	Flexionsbasis im Imperfekt durch ’a verlängt + R1 Vokallos
	افْعِلَ
	präfigiertes mu- + R2 verdoppelt 
	
مُفْعَّلٌ

	V
	ta+Präfix+R2 verdoppelt
	تَفَعَّلَ
	präfigiertes mu- 
	مُتَفَعَّلٌ

	VI
	ta+Präfix+gelängter 1. Basisvokal ā
	تَفَاعَلَ
	präfigiertes mu- 
	مُتَفَاعَلٌ

	VII
	Bildungspräfix n-
	اِنْفَعَلَ
	präfigiertes mu- 
	مُنْفَعَلٌ

	VIII
	Bildungsinfix t nach R1 + R1 vokallos
	اِفْتَعَلَ
	präfigiertes mu- 
	مُفْتَعَلٌ

	IX
	Verdoppelung von R3 + R1 vokallos
	اِفعَلَّ
	-----

	X
	Bildungspräfix sta- + R1 vokallos
	اِسْتَفْعَلِ
	präfigiertes mu- 
	مُسْتَفْعَّلٌ


Das Verbalsubstantiv

· Negation mit  عَدَمٌ 
· Hierbei handelt es sich um eine Genitivverbindung bei der عَدَمُ den Status Konstruktus und das VS den Genitivteil bildet!
· Werden im Dt. meit verbal übersetzt
	Stamm
	Erkennungszeichen Stamm
	Paradigma
	Bildung VS
	Paradigma

	I
	Grundstamm
	فَعَلَ
	---

	II
	R2 verdoppelt
	فَعَّلَ
	präfigiertes ta
infigiertes ī nach R2
	تَفْعِيلٌ

	III
	1. Basisvokal verlängt ā
	فِاعَلَ
	präfigiertes mu angehängtes ta-marbuta
	مُفاعَلَةٌ

	
	
	
	R1 + i
infigiertes ā nach R2
	فِعَالٌ

	IV
	Flexionsbasis im Imperfekt durch ’a verlängt + R1 Vokallos
	افْعِلَ
	präfigiertes إ
infigiertes ā nach R2
	إفْعالٌ

	V
	ta+Präfix+R2 verdoppelt
	تَفَعَّلَ
	präfigiertes ta
R2+Verdopplung und u
	تَفَعُّلٌ

	VI
	ta+Präfix+gelängter 1. Basisvokal ā
	تَفَاعَلَ
	präfigiertes ta
R2 +  u
	تَفأعُلٌ

	VII
	Bildungspräfix n-
	اِنْفَعَلَ
	präfigiertes īn
R1 + i
ā nach R2
	إِنْفِعالٌ

	VIII
	Bildungsinfix t nach R1 + R1 vokallos
	اِفْتَعَلَ
	präfigiertes إ
R1 vokallos
infigiertes ti nach R1 sowie ā nach R2
	إِفْتِعالٌ

	IX
	Verdoppelung von R3 + R1 vokallos
	اِفعَلَّ                    
	präfigiertes إ
R1 vokallos
R2 + i
Infigiertes lā nach R2
	إِفْعِلالٌ

	X
	Bildungspräfix sta- + R1 vokallos
	اِسْتَفْعَلِ
	präfigiertes sta-
ā nach R2
	إِسْتِفْعالٌ


Kollektive

· Kommen vor allem bei Bezeichnungen für Tiere und Pflanzen vor

· Die Grundform bezeichnet die Gattung als als ganze oder eine unbestimmte Teilmenge davon

· Die Bezeichnung für ein Einzelexemplar (nomen unitatis) wird davon durch die Femininendung ة abgeleitet wobei die Pluralformen eine zählbare Anzahl markieren

· Werden immer als maskuliner Singular behandelt

· بَقَر

Rindvieh, Kühe
· بَقَرَة

eine Kuh


· ثَلاثُ بَقَرات
drei Kühe
Feminine Endungen auf –ā und –ā’u

· Morphemtypem: fuclā und faclā’u
· صَحراءُ
ج
صَحارٍ     او     صَحارَى
· ذِكرَى
خ
ذِكرَيات
· Die Endung –ā nimmt weder Flexionsendungen noch Indeterminationszeichen –n an und wird mit ى geschrieben; ist der vorhergehende Buchstabe bereits ى nutzt man ا
· عُليا
او
دُنيا
Nominalsätze

· In Sätzen mit nominalem Prädikat die sich auf die Gegenwart beziehen gibt es keine „ist“ entsprechende Kopula

· ﻚﻠﻣ ﻮﻫ (huwa malik-un) „Er ist ein König“

· Das neutrische „es“ wird durch ﻮﻫ und ﻲﻫ wiedergegeben.

· Fragewörter stehen am Satzanfang. Satzfragen ohne Fragewort werden durch ﻞﻫ eingeleitet. Die Wortstellung ist im Frage- und Antwortsatz gleich.

Die Negation der Nominalsätze

· لَيسَ + Akkusativ
· هو لَيسَ طاليبًا
„Er ist kein Student“
· Synonym kann ebenso die Negation mit غَيْرٌ verwendet werden (auf dieses folgt jedoch der Genitiv)
· هو غَيرُ طاليبٍ 
„Er ist kein Student“
· Die absolute Verneinung erfollgt mittels لا  + Akkusativ

· لا إلَهُ إلا اللَّه
PARTIKEL UND PRÄPOSITIONEN

Präpositionen

· Alle Präpositionen fordern den Genitiv des nachfolgenden Wortes! 
· ﺖﻴﺑ ﻲﻓ (fī bayt-in)
· ﺐﻣ (min) „von“ erhält vor dem Artikel „a“ als Bindevokal

· ﺏ (bi-) „mit, an, in“ und ﻝ (li-) „für, wegen“ werden mit den folgenden Wort verbunden. Dabei fällt nach ﻝ das ﺍ des Artikel aus 
· ﺔﺳﺭﺪﻤﻠﻟ (li-l-madrasa-ti)
Gebrauch der Präpositionen

Äquivalente für „haben“

Zum Ausdruck des deutschen „haben“ dienen die Präpositionen:

ﻝ (li-) für, zugehörig zu 
im Sinne von „zugehörig sein“

ﺪﻨﻋ (cinda) bei 

im Sinne von „haben“ oder „besitzen“

ﻊﻣ (maca) zusammen mit 
im Sinne von „haben“ oder „bei sich haben“

Die Präposition li- und min zum Ausdruck des Genitivs

· ﻝ kann genutzt werden um den Genitiv auszudrücken wenn eine direkte Genitivverbindung nicht gewählt werden kann (wenn das Leitwort indeterminiert oder mit ﻝﺍ determiniert sein soll)
· ﺔﻣﻮﻜﺤﻠﻟ ﺓﺭﺎﻤﻋ (cimāratun li-l-hukūma-ti) ein Gebäude der Regierung
Selbst ( ﺲﻔﻧ )

· Zum Audruck des dt. „Selbst“ wird ﺲﻔﻧ (nafs-un f.) bzw. ﺲﻔﻧﺃ (’anfus-un) „Seele, selbst“ verwendet und dabei immer mit einem suffigierten Personalpronomen verbunden

· Wird als Objekt gebraucht wenn sich die Tätigkeit des Subjekts auf sich selbst richtet
· ﻢﻬﺴﻔﻧﺃ ﺱﺎﻨﻟﺍ ﻝﺄﺳ (sa’ala n-nāsu ’anfusahum) Die Leute fragten sich selbst

· Bezieht es sich auf ein tätiges Subjekt des Verbums wird es mit der Präposition ﺏ „durch“ verbunden

· ﻪﺴﻔﻨﺑ ﺔﻟﺎﺳﺮﻟﺍ ﺮﻳﺯﻮﻟﺍ ﺐﺘﻛ (kataba l-wazīru r-risālata bi-nafsihi) Der Minister schrieb den Brief selbst (durch sich selbst)

· Mit suffigiertem Personalpronomen kann es auch als Apposition einem Substantiv nachgestellt werden, wobei sich das Personalpronomen auf das vorausgehende Substantiv bezieht. Diese Ausdrücke entsprechen dem dt. „selbst“ und „derselbe“. Im letzten Fall muß allerdings ein gleichbedeutendes Bezugswort vorausgehen.

· ﻪﺴﻔﻧ ﺀﻲﺸﻟﺍ (’aš-šay’u nafsuhu) Die Sache selbst

· In beiden Bedeutungen kann ﺲﻔﻧ, allerdings nur in dieser Fom, vor das Substantiv treten, das dann in einer Genitivverbindung angeschlossen wird!(
· ﺀﻲﺸﻟﺍ ﺲﻔﻧ (nafsu š​-šay’i) die Sache selbst; dieselbe Sache

Die Verwendung von كُلٌّ
· Nach كُلٌّ folgt immer Genitiv
	كل درسٍ
	Jede Lektion (indeterminiert im Sg. und Gen.)

	كل الدرسِ
	Die ganze Lektion (determiniert im Sg. und Gen.)

	كل الدروسِ
	Alle Lektionen (determiniert im Pl. und Gen.)

	الكل
	Das Ganze, alle

	كلنا
	Wir alle


Die Partikel أنَّ لَكِنَّ إنَّ
· Stehen immer am Satzanfang
· Leiten Nominalsätze ein bei denen das Subjektnomen nach dem Partikel immer im Akkusativ steht; Personalpronomen werden in suffigierter Form angefügt!

· إنَّ „wahrlich, gewiß“

· nachdrückliche Feststellung; إنَّ bleibt im Dt. jedoch meist unübersetzt!
· Nach قال steht bei direkter und manchmal auch bei indirekter Rede إنَّ 
· لَكِنَّ „aber“
· Wird oft mit و verbunden 

· Folgt das Subjektnomen bzw. das suffigierte Personalpronomen nicht unmittelbar auf وَلَكِنَّ bzw. لَكِنَّ wird dies zu وَلَكِن  bzw.  لَكِن
· أنَّ „dass“

· Leitet Tatsachenfeststellungen und Behauptungen ein (Unterschied zu أن auf das immer ein beabsichtigtes oder gewünschtes Geschehen folgt)

· Folgt auf  أنَّ nicht direkt das erforderliche Subjekt tritt das Pronomen der 3.Sg.m. als Platzhalter an dessen Stelle
· Nach قالَ  stehen  إنَّهُ oder   إنَّها
· Im Gegensatz dazu handelt es sich bei أنْ um eine Konjunktion welche nach Verben des „Müssens, Wollens oder Wünschens“ steht!
بَعضٌ „einige“

· البَعضُ 
„manche, einige“

· بَعْضَ الطَريقِ قَطَعْنا
„Wir haben einen Teil des Weges zurückgelegt“
· Zum Ausdruck unbestimmter Teilmengen wird بَعضٌ mit dem determinierten Plural verbunden!

· بَعْضُ الطُلابِ
„(einige) manche Studenten“

· Ebenfalls ist eine Verbindung mit Personalsuffixen möglich

· بَعْضُنا

„einige von Euch“

· Im Satz werden die so gebildeten Ausdrücke meist im Sinn von Pluralformen (d.h. der im Genitiv angefügte Bestandteil) behandelt

· In Verbindung mit einem determinierten Singular bedeutet بَعضٌ „etwas, einiges von…“

· بَعْضُ الوَقْتِ
· Niemals in Verbindungen mit Personen! بَعْضُ الرَجُلِ
· Die Wiederholung der mit بَعضٌ gebildeten Phrase entspricht den dt. Ausdrücken „der eine Teil…der andere Teil; teils… teils…; die einen… die anderen“

· Durch Doppelsetzung von  wir Reziprozität ausgedrückt. Hier sind mehrere Konstruktionstypen in Gebrauch: 

· Typ 1: 1. Glied mit auf das Subjekt bezogenem Personalpronomen und 2. Glied determiniert und mit Nominativ bzw. Akkusativ

· Typ 2: 1. Glied mit auf das Subjekt bezogenem Personalpronomen und 2. Glied indeterminiert und mit Akkusativ

„kein“ – „niemand“ – „nichts“

· „Kein, keiner“ wird durch „nicht ein einziger“ (indeterminiertes Substantiv in Verbindung mit negiertem Verb) ausgedrückt. Die Aussage kann durch واحيد  „ein einziger“ أحد مِن  „einer von“  أي „irgendeiner“ verstärkt werden

· لَمْ يَشْتَغِلْ عامِلٌ واحِدٌ
„Nicht ein einziger Arbeiter arbeitete“
· Innerhalb einer negierten Aussage bedeutet substantivisches أحد  „keiner, niemand“ und شيء  „nichts“
· لَمْ بَجِدُ في الغٌرْفةِ أَحَدًا 
„Wir fanden niemanden in dem Zimmer“
· لَمْ بَجِدُ في الغٌرْفةِ شَيْئًا
„Wir fanden nichts in dem Zimmer“
· Die Indeterminiertheit des Substantivs kann im negativen Satz durch die Präposition مِن verstärkt werden

· Im Nominalsatz ist besteht zudem die Möglichkeit „kein“ mit لا („lā der generellen Verneinung“) auszudrücken. Die Negation tritt vor das Substantiv das ohne Artikel bleibt und die Endung –a annimmt.
·  لَا شَكَّ
“Es gibt keinen Zweifel“
غَيْرُ
مِثْلُ
شِبْهُ
· غَيْر „ein anderer als, etwas anderes als“ kommt nur mit einem folgenden Genitiv vor. Das folgende Substantiv, Pronomen oder Adjektiv wird dadurch ausgeschlossen („alle außer“) bzw. negiert („nicht“). 

· أُريدُ أَنْ أَعيشَ بَلَدِ غَيْرِ هَذا البلدِ
„Ich will in einem anderen Land als 
diesem Land leben“
· Mit einem Adjektiv verbunden hat غَيْر ungefähr die bedeutung des dt. un-. Das folgende Adjektiv kongruiert wie üblich in Genus, Numerus und Determinationsstatus während غَيْر die Kasuskongruenz übernimmt.
· قَرارٌ غَيْرُ ضَرُوريِّ
„ein unnötiger Beschluss“
· مِثْلُ „einer wie, etwas wie“ wird ebenfalls mit dem Genitiv verbunden und bezeichnet die Gleichartigkeit. In Verbindung mit Pluralformen von Personen wird es in seiner Pluralform أمْثالُ verwendet.

· رَجُلُ مِثْلُ أَبيكَ
„ein Mann wie dein Vater“
· Als Präposition dient مِثْلَ zum Ausdruck von Vergleichen die sich auf die Verbalaktion beziehen.
· تَنَاقَشَ التَّلاميذُ مِثْلَ السِّيَاسِيِّينَ
„Die Schüler diskutieren wie die Politiker“
· شِبْهُ „Ähnlichkeit“ sowie نِسْفٌ  „Hälfte“ dienen zur Bildung von Ausdrücken die den mit „halb-„ gebildeten Komposita des Deutschen enstprechen.
Die Negation mit ﺲﻴﻟ (laysa)
· Im Nominalsatz der Gegenwart dient ﺲﻴﻟ (laysa) dazu „ist nicht“ auszudrücken
· Wie nach ﻥﺎﻛ kāna steht auch nach ﺲﻴﻟ (laysa)  das Prädikatsnomen im Akkusativ
· Statt Akkusativ kann das Prädikatsnomen auch mit ﺏ + Genitiv eingeleitet werden. Diese Form gilt heute als klassizierend

	
	Singular
	Plural

	1. Pers.
	ﺖﺴﻟ                                lastu
	ﺎﻨﺴﻟ                               lasnā      

	2. Pers. (m)
	ﺖﺴﻟ                                lasta
	ﻢﺘﺴﻟ                            lastum(u)

	2. Pers. (f)
	ﺖﺴﻟ                                lasti
	ﻦﺘﺴﻟ                                  lastunna

	3. Pers. (m)
	ﺲﻴﻟ                                laysa
	ﺍﻮﺘﺴﻟ                             laysū

	3. Pers. (f)
	ﺖﺴﻴﻟ                             laysat(i)
	ﻦﺴﻟ                               lasna


· ﻥﺎﻛ (kāna) wird ebenso gebildet

Die Verwendung von آخر
	آخِرُ فَلمٍ
	Der letzte Film

	آخِرُ الفِلمِ
	Das Ende des Films

	فَلمُ آخَرِ
	Ein andera Film

	الفِلمُ الآحَرُ
	Der andera Film

	فِلمُ اخيرِ
	Der litztere Film

	الاخر
	Der Letzte

	الأُخْرى
	Die Letzte


أَيٌّ „welcher“- „irgendeiner, jeglicher“

· Als Fragepronomen wird أي  bzw.  أيةmit dem indeterminierten Genitiv des Substantivs verbunden und fragt nach dem richtigen Exemplar („welcher“) oder der Beschaffenheit („was für ein“) einer Person oder Sache. Soll nach der Beschaffenheit gefragt werden kann zur Verdeutlichung z.B. نوع „Art“  verwendet werden. Wie andere Fragewörter auch steht es am Satzanfang.

· Bei der Verbindung mit einem determinierten Genitiv zielt die Frage auf ein bestimmtes Glied aus dem Kreis der genannten Personen oder Sachen.

· Der determinierte Plural kann auch durch مِن angeschlossen werden

· Es kann auch in der Funktion eines Indefinitums  „irgendeiner; ein jeglicher“ verwendet und in diesem Fall immer mit dem indeterminierten Genitiv verbunden werden. In diesen Fällen steht es nicht im ersten Satzglied

ADJEKTIVE

Das Adjektiv

· 2 Arten von Adjektiven: attributive und prädikative
· Das attributive Adjektiv folgt dem Substantiv nach und kongruiert in Genus, Determinationsstatus und Kasus: ﺮﻴﺒﻜﻟﺍ ﺖﻴﺒﻟﺍ /ﺮﻴﺒﻛ ﺖﻴﺑ 

· Das Prädikative Adjektiv bleibt in der indeterminierten Form, kongruiert aber mit dem zugehörigen Substantiv im Genus:ﺮﻴﺒﻛ ﺖﻴﺒﻟﺍ aber ﺓﺮﻴﺒﻛ ﺔﻳﺮﻘﻟﺍ (’al-baytu kabīr-un aber ’al-qaryatu kabīra-tun)
· Fast alle Adjektive können auch in substantivischer Bedeutung stehen: ّﻲﻨﻏ (ġanīy-un) „reich“ und „Reicher“

· Reihenfolge attributiver Adjektive ist der deutschen entgegengesetzt: ﺓﺮﻣ ﺔﻴﺑﺮﻋ ﺓﻮﻬﻗ
· Zum Plural von Nichtpersonen tritt das Adjektiv im femininen Singular: 
· ﺓﺪﻴﺟ ﺐﺘﻛ (kutub-un ğayyida-tun)
· Bei Personenbezeichnungen folgt der jeweilige m. oder f. Plural: 
· ﻥﻭﺪﻴﺟ ﻦﻌﻤﻠﻌﻣ (mucallimūna ğayyidūna)
Das Nisba – Adjektiv

· Das Suffix –iyy bildet aus Substantiven Beziehungsadjektive ( نِسْبَةٌ „Verhältnis, Beziehung“ ), die die Herkunft oder Zugehörigkeit bezeichnen. Die Femininendungen –at und –a fallen bei Anfügung der Nisba in der Regel ab.

· Die Formen der Zugehörigkeit können sehr weitläufig sein: Herkunft, Zugehörigkeit zu Personengruppen, Material, Farbe, Form und Aussehen

· تَحِيّاٌ قَاْبِيَّةٌ
„herzliche Grüße“
· Genitivverbindungen und Ausdrücke die mit Nisba – Adjektiven gebildet werden kommen oft parralel vor

· مَناخُ الصَّحْراعِ

„Das Wüstenklima (Klima der Wüste)“
· المَناخُ الصَّحْراوِيُّ
„Das Wüstenklima (wüstenhaftes Klima)“
Negation der Adjektive

· غَيْرٌ (im Nominativ) + Adjektiv im Genitiv
· ألان + Konjunktiv
Der Elativ (Mophemtyp ’afcalu)
· hat nur eine mask. und fem. sowie Sg. und Pl. Form, wird diphtotisch gebildet und lässt sich zu allen Adjektiven bilden die von 3radikaligen Wurzeln abgeleitet sind!

· Der Elativ von Wurzeln Mediae Geminatae werden nach denselben Lautregeln gebildet die für von solchen Wurzeln abgeleiteten Verben gelten

· أقَلُّ
=>
قَليلً
· أعلًى
=>
عالٍ
· Wurzeln Mediae Infirmae bilden den Elativ immer mit konsonantischem و bzw. ي
· جَيدٌ
=>
أجوَدُ
· طَيبٌ
=>
أطْيَبُ
· Konstruktionstypen (Wird im Dt. je nach Kontext auch mit Komparativ bzw. Superlativ wiedergegeben)

· In Verbindung mit مِن dient er zum Ausdruck des Komparativs
· أخِي أكْبِرُ مِنَّي
Mein Bruder ist älter als ich
· Der mit مِن eingeführte Vergleichsgegenstand kann ausgelassen werden wenn er aus dem Zusammenhang ergänzbar ist

· ساحَة القَرْيَةِ أشْبَهُ بِسُوقٍDer Dorfplatz ist ähnlicher/am ähnlichsten einem Markt
· Verbunden mit einem indeterminierten Substantiv im Genitiv hat der Elativ die Bedeutung eines Superlativs. (Im dt. muss ein solcher Ausdruck immer determiniert wiedergegeben werden!)

· أهَمُّ كِتابٍ

Das wichtigste Buch (überhaupt)
· Meist folgt ein Attribut (Relativsatz oder Präpositionalgruppe) welche die absolute Geltung des Superlativs auf einen bestimmten Bereich begrenzt!

· هَذِهِ أسْرَعَ سَيَّارَةٍ سافَرْتُ بِهاDies ist der schnellste Wagen, mit dem ich gefahren bin.
· Anstelle des indeterminierten Substantivs kann auch ein mit ما oder مِن  eingeleiteter Relativsatz stehen

· أَلَيْسَ هَذا أَجْمَلَ ما رَأَيْتُمْ هُنا
Ist das nicht das Schönste, was ihr gesehen habt?
· In Verbindung mit einem determinierten Substantiv oder einem Pronomen drückt der Elativ einen eingeschränkten Superlativ aus, der sich auf bestimmte in Rede stehende Dinge oder Personen bezieht. (Der Elativ kann in diesem Fall sowohl als Singular wie auch als Plural verstanden werden!)
· هُناكَ أعْلَى جِبالِ لُبْنانَ
Dort ist der höchste von den Bergen des Libanon.
· أّصْغَرُنا

der jünste von uns
· Als adjektivisches Attribut kann der Elativ sowohl superlativisch als auch komparativisch verstanden werden!
· الشَرْقُ الأَوْسَطُ
„Der Mittlere Osten“

· Zu einer begrenzten Zahl von Elativen werden Femininformen nach dem Morphemtyp fucalā gebildet, jedoch nur wenn diese als adjektivisches Attribut gebraucht werden! Die wichtigten sind:
· كُنْرَى
„größer“

· صُغْرَى
„kleiner“

· وُسْطَى
„mittlerer“

· عُلْيَى
„höher“

· أُخْرَى
„ein anderer“
· Beispiele:

· أُخْتِى أصْغَرُ مِنِّي
Meine Schwester ist jünger als ich 
aber
· أُخْتِى الصُّغْرَي

meine jüngere Schwester

· Wenn nicht klar ist ob eine Steigerung abgeleitet werden kann bzw. wenn keine Steigerung möglich ist (Bsp. Farben) werden أكْثَر und أشَدّ verwendet!

· أكْثَرُ حُدْرَةٌ
„mehr grün“
· أكْثَرُ جَمالاً
„mehr Schönheit“ (vgl. أجْمَل „schöner“)
· Zur Steigerung von Substantiven treten den Elative als erstes Glied der Genitivverbindung! Entweder
· أجْمَلُ طالِبِ
(indeterminierter Sg.)
„der schönste Student“
· أجْمَلُ الطَّلابِ
(determinierter Pl.)
„der schönste der Studenten“
· Zusammenfassung!

	Elativ
	Morphemtyp: أفْعَلُ

	Superlativ
	Elativ ist erstes Glied einer Genitivverbindung

	Komparativ
	Konstruktion mit مِن


Farbadjektive

	
	Sg.m.
	Sg.f.
	Pl.

	Morphemtyp
	’afcalu
	faclā’u
	fuclun

	„rot“
	أَحْمَرُ
	حَمْراءُ
	حُمْرٌ

	„schwarz“
	أَسْوَدُ
	سَوْداءُ
	سُودٌ

	„blind“
	أَعْمَى
	عَمْياءُ
	عُمْيٌ


· Auf –u endende Singularformen werden diphtotsch flektiert
Die Verkleinerung
· Morphemtyp:فُعَيل   (R1 + u / R2 + a und ī / R3 bleibt vokallos)
· بَيْتٌ
„Haus“
· بُيَيتٌ
„Häuschen“
KASUS

Verwendungsweisend des Akkusativ

· Im Akkusativ steht das direkte Objekt des Verbs 
· ﻢﻠﻌﻤﻟﺍ ﻝﺄﺴﻧ (nas’alu l-mucallim-a) Wir fragen den Lehrer 

· Ebenso steht ﻥﺎﻛ im Akk, gleichgültig ob es sich um Substantiv oder Adjektiv handelt
· ﺎﻤﻬﻣ ﺮﺒﺨﻟﺍ ﻥﺎﻛ (kāna l-habaru muhimman)Die Nachricht war wichtig
· Vielfach wird der Akkusativ auch zur Bildung adverbialer Ausdrücke verwendet
Die Genitivverbindung

· Kennzeichen: Verbindung zweier Substantive

· Genitiv folgt dem Leitwort unmittelbar nach. Das Leitwort wird durch den nachfolgenden Genitiv determiniert, verliert das determinations- „n“ und behält nur die Kasusendung 

· ﺖﻴﺑ ﺏﺎﺑ (bābu bayt-in)
· Gilt auch bei Verbindung mehrerer Substantive 

· ﺔﻳﺮﻘﻟﺍ ﺪﺠﺴﻣ ﺏﺎﺑ (bābu masğidi l-qarya-ti) „die Tür der Moschee des Dorfes“
· Bei Indetermination des Genitivs ist die ganze Genitivverbindung indeterminiert, bei Detmination ist sie im ganzen Determiniert!

· Für Plurale von welchen ein Genitiv abhängt gelten im wesentlichen dieselben Bestimmungen:

· Leitwort ohne Artikel und indeterminationszeichen „n“ (beim Flexionsplural „–na“ bzw. „–ūna“)

· ﺔﺳﺭﺪﻣ ﻮﻤﻠﻌﻣ  (mucallimū madrasat-in) Lehrer einer Schule
· ﺔﺳﺭﺪﻤﻟﺍ ﺕﺎﻤﻠﻌﻣ (mucallimātu l-madrasati) Die Lehrerinnen der Schule
· Adjektive die zum Leitwort gehören stehen hinter der Genitivverbindung  und erhalten einen Artikel wenn das Leitwort determiniert ist. Sie folgen im Numerus und  Kasus (also meist Nominativ) dem Leitwort.
· Bei mehrgliedrigen Genitivverbindungen bestimmt immer das letzte Glied den Determinationsstatus
· Demonstrativpronomina die vor dem Substantiv stehen wenn es determiniert ist treten hinter die Genitivverbindung  wenn sie zum Leitwort gehören. Steht es vor der Genitivverbindung liegt ein Nominalsatz vor.
· رئيسُ الولةِ هَذَا 
„dieser Staatspräsident“
· هَذَا رئيسُ الولةِ 
„dies ist der Staatspräsident“
· Da die Genitivverbindung im Arabischen nur ein einziges Leitwort haben kann müssen müssen Ausdrücke (wie „die Professoren und Studenten der Universität“)  bei denen im dt. ein Genitiv zu zwei Leitworten gehört entsprechend umformuliert werden („Die Professoren der Universität und ihre Studenten“)

· أَساتِذَةُ الجَامِعَةِ و طَلَبَتُها
· In Fällen in denen zwei Begriffe eine Ganzheit bilden setzt man sich häufig über die klassische Regel hinweg und formuliert ähnlich dem Deutschen.
· أَساتِذَةُ و طَلَبَةُ الجَامِعَةِ 
· Substantivierte Adjektive können ebenfalls als Leitwort einen Genitivverbindung auftreten. Durch die substantivische Vorausstellung wird eine Steigerung der Eigenschaft ausgedrückt
· مُخْتَلِفُ أَنْواعِ المأْكُولاتِ

„die verschieden(st)en Arten von Lebensmitteln“
Die Umschreibung des Genitivs

· Die Genitivverbindung ist der allgemeinste Ausdruck der Zugehörigkeit eines Gegenstandes zu einem anderen. Die feste Verbindung zwischen Genitiv und Leitwort macht in bestimmten Fällen eine Umschreibung durch Präpositionen notwendig

1. Wenn die Zugehörigkeit ein Besitz-, Urheber-, oder Zusammengehörigkeitsverhältnis ausdrückt wird لِ verwendet:

· مَجْلِسُ التَّعاوُنِ لِدُوَلِ الخَلي
„der Kooperationsrat der Golfstaaten“
2. Bei Zugehörigkeit eines Teils zum Ganzen wird مِن verwendet
· سِياسِيٌّ مِن الخِزْبِ المُعارِضِ
„ein Politiker der Oppositionspartei“
3. Bei Zugehörigkeit zu einem Ort oder Raum wird في verwendet
· أَنْهارُ في المِنْطَقَةِ الخَنُوبِيَّةِ
„die Flüsse der südlichen Region“

· Genitivumschreibungen sind erforderlich wenn:
1. Ein determiniertes Substantiv zu einem indeterminierten Leitwort gestellt werden soll
2. Wenn das Leitwort eine Nominalgruppe bildet, die eine Sinneinheit darstellt und daher durch einen hinzutretenden Genitiv nicht auseinadnergerissen werden soll
· Oft entscheidet das Stilgefühl des Schreibers!
Diptota und Triptota

· Diptota haben äußerlich nur 2 Kasus und keine Nunation 

· Triptota dagegen 3 Kasusendungen
Die Zeiten und Modi

Das Imperfekt
· dient zum Ausdruck der habituellen (sich wiederholenden), aktuellen  und allgemeinen (generelle Sachverhalte) Gegenwart
· Zur Bildung der Zukunft werden die (mit dem Verb verbundene) Partikel سَ oder das Wort سَوْفَ genutzt. Letzteres verleiht der Aussage größeren Nachdruck

· Die Futurpartikel kann fehlen wenn aus dem Zusammenhang (vor allem bei Fragen Bsp. „wann?“) hervorgeht das es sich um zukünftige Ereignisse handelt.
· قَدْ in Verbindung mit dem Imperfekt drückt eine möglicherweise stattfindene Handlung aus („es kommt vor, daß“; „es kann sein, daß“) die im Deutschen durch „vielleicht, bisweilen“ wiedergegeben wird.
· Die Verneinung erfolgt in der Gegenwart durch die Negation ﻻ die vor die Imperfektform tritt
· Aus dem Imperfektstamm werden ebenfalls die Modi des Verbums gebildet.

· Der Konjunktiv wird verwendet um einen möglicherweise eintretenden Vorgang zu bezeichnen

· Er steht nach:  ﻲﻜﺌﻟ ﻲﻛ (kay) ﻝ (li) und ﻥﺃ (’an) und wird wie das Imperfekt durch ﻻ negiert

· Ist ﻥﺃ (’an) mit Präpposition verbunden folgt der Konjunktiv wenn nicht mit Perfekt eine Vergangenheit gefordert ist!
· Der Apokopath dient als verstärkte Aufforderung in Fällen in denen kein Imperativ gebraucht werden kann      „Er soll doch…“

· Auch in der 1. Person als Verstärkung eines wollens!

Zusammengesetze Zeiten 1 – kāna mit Imperfekt

· Drückt andauernde oder sich wiederholende Vorgänge in der Vergangenheit aus. 
· Übersetzungen entsprechend mit  „pflegte zu …“
· Das Subjekt tritt bei den zusammengesetten Tempora in der Regel (Ausnahmen kommen vor) zwischen kāna und das im Imperfekt stehende zweite Verbum der Tempusgruppe. Hier ist darauf zu achten das das zweite Verbum mit dem Subjekt dem es folgt kongruieren muss!

· Negiert wird da durch die Wendung لَم يَكُنْ
· Bei Anreihung mehrerer Verben erscheint kāna nur einmal beim ersten Verbalausdruck

Das Perfekt

· Dient der Darstellung abgeschlossener, vergangener Ereignisse
· Zur Negation dieser abgeschlossenen Vergangenheit wird jedoch لَم mit Apokopath verwendet

· Das Perfekt kann auch verwendet werden um Vorgänge darzustellen die in ihren Auswirkungen noch in Geltung sind. In diesen Fällen steht vor dem Perfekt oft die Partikel قَد
· لَقَد تَغَيَّرَ كُلُّ شَيْءٍ „Alles hat sich verändert“
· Der Perfekt kann ebenso den Koinzidenzfall ausdrücken (Handlung ist mit dem Aussprechen der Verbalform abgeschlossen)

· بِعْيُكَ هَذَا 
„Hiermit verkaufe ich dir dies / habe ich dir dies verkauft“
· Es findet auch Verwendung in Formelhaften Ausdrücken

· رَحِمَهُ الله
„Möge Gott erbarmen mit ihm haben“

Zusammengesetzte Zeiten 2 – kāna mit Perfekt

· Dient der Darstellung eines in der Vergangenheit bereits abgeschlossenen Vorgangs. Hier wird meist die Partikel قَد  zwischen kāna und das folgende Perfekt eingeschoben.

· Die Tempusformكان قد فعل   und negiert لم يكن قد بعل entspricht weitestgehend dem dt. Plusquamperfekt.

· Das Subjekt steht auch hier meist zwischen kāna und qad facala
· Nebensätze die ein Vorzeitigkeit zum Hauptsatz ausdrücken stehen im Arabischen in der Regel im einfachen Perfekt

Zusammengesetzte Zeiten 3 – yakūna mit Perfekt

· Kommt relativ selten vor und dient der Wiedergabe des Futurs exakt wie im Deutschen
· آمُلُ أَنْ تَكونَ هذه الأَعْمالُ قَدِ انْتَهَتْ غَدًا
„Ich hoffe, daß diese Arbeiten morgen 
beendet sein werden“
	
	Perfekt
	Imperfekt
	Konjunktiv
	Apokopath/Jussiv

	1. Pers. SG
	ﺖﺒﺘﻛ     katabtu
	ﺐﺘﻛﺃ       ’aktubu
	ﺐﺘﻛﺃ         ’aktuba
	ﺐﺘﻛﺃ       ’aktub

	2. Pers. SG (m)
	ﺖﺒﺘﻛ     katabta
	ﺐﺘﻜﺗ       taktubu
	ﺐﺘﻜﺗ         taktuba
	ﺐﺘﻜﺗ       taktub

	2. Pers. SG (f)
	ﺖﺒﺘﻛ     katabti
	ﻦﻴﺒﺘﻜﺗ     taktubina
	ﻲﺒﺘﻜﺗ        taktubī
	ﻲﺒﺘﻜﺗ       taktubī

	3. Pers. SG (m)
	ﺐﺘﻛ      kataba
	ﺐﺘﻜﻳ       yaktubu
	ﺐﺘﻜﻳ         yaktuba    
	ﺐﺘﻜﻳ       yaktub

	3. Pers. SG (f)
	ﺖﺒﺘﻛ     katabat(i)
	ﺐﺘﻜﺗ       taktubu
	ﺐﺘﻜﺗ         taktuba
	ﺐﺘﻜﺗ        taktub

	1. Pers. PL
	ﺎﻨﺒﺘﻛ      katabnā
	ﺐﺘﻜﻧ       naktubu
	ﺐﺘﻜﻧ        naktuba
	ﺐﺘﻜﻧ       naktub

	2. Pers. PL (m)
	ﻢﺘﺒﺘﻛ     katabtum
	ﻥﻮﺒﺘﻜﺗ    taktubūna
	ﺍﻮﺒﺘﻜﺗ       taktubū
	ﺍﻮﺒﺘﻜﺗ      taktubū

	2. Pers. PL (f)
	ﻦﺘﺒﺘﻛ    katabtunna
	ﻦﺒﺘﻜﺗ      taktubna
	ﻦﺒﺘﻜﺗ        taktubna
	ﻦﺒﺘﻜﺗ       taktubna

	3. Pers. PL (m)
	ﺍﻮﺒﺘﻛ     katabū
	ﻥﻮﺒﺘﻜﻳ    yaktubūna
	ﺍﻮﺒﺘﻜﻳ       yaktubū
	ﺍﻮﺒﺘﻜﻳ       yaktubū

	3. Pers. PL (f)
	ﻦﺒﺘﻛ      katabna
	ﻦﺒﺘﻜﻳ      yaktubna
	ﻦﺒﺘﻜﻳ       yaktubna
	ﻦﺒﺘﻜﻳ       yaktubna


Der Vokativ

· Bildung durch Voranstellen von ﺎﻳ (yā) oder ﺎﻬﻳﺃ (’ayyuhā) bei Maskulina und ﺎﻬﺘﻳﺃ (’ayyatuhā) bei Feminina.
· Auf  ﺎﻳ folgt das Substantiv ohne, auf ﺎﻬﻳﺃ und ﺎﻬﺘﻳﺃ mit Artikel!

· Bei einer Genitivverbindung erhält im Vokativ das erste Glied die Endung „–a“

· ﺎﻬﻳﺃ (’ayyuhā) und ﺎﻬﺘﻳﺃ (’ayyatuhā) können nicht teil einer Genitivverbindung sein!
· Bsp.: ﺔﻟﻭﺪﻟﺃ ﺲﺋﺭ ﺎﻳ (yā ra’īsa l-dawlatin) => Oh Staatspräsident!
Der Imperativ

· Bildung aus der Imperfektbasis (Stehen am Wortanfang 2 Konsonanten wird ein ﺃ vorangestellt und dient als Vorschlagsvokal

· Das Imperfekt kann nicht negiert werden! Verbote werden durch 2. Pers. Apokopat in Verbindung mit ﻻ ausgedrückt => ﺐﺘﻜﺗ ﻻ (lā taktab)
	
	Singular
	Plural

	2. Pers. (m)
	ﺐﺘﻛﺃ                   (’u)ktub
	ﺍﻮﺒﺘﻛﺃ                 (’u)ktubū

	2. Pers. (f)
	ﻲﺒﺘﻛﺃ                  (’u)ktubi
	ﻦﺒﺘﻛ                  (’u)ktubna


Der Jussiv

· Steht im Apokopath und drück eine Aufforerung oder ein Verbot aus

· Mit لا zum Ausdruck des Verbots
· Mit لِ zum Ausdruck einer Aufforderung
· In diesem Fall geht dem Jussiv meist و oder  فَ voraus. Beide könnne auch mit  zusammengezogen  لِwerden!

Die Negationen  ﻦﻟ (lan) und ﻢﻟ (lam)

· ﻦﻟ + Konjunktiv verneint die Zukunft 


ﻦﻟ ﺮﻓﺎﺳﺃ (lan ’usafiru) 

Ich werde nicht reisen
· ﻢﻟ + Apokopat verneint die Vergangenheit


ﻢﻟ ﺮﻓﺎﺳﺃ (lam ’usafir) 

Ich bin nicht gereist
Der Dual
· Bei Nomen, Demonstrativ- und Relativpronomen:

	Kasus
	Endung
	Maskulinum
	Femininum

	Nomininativ
	-āni
	رَجُلانِ
	غُرْفَتانِ

	Genitiv / Akkusativ
	-ayni
	رَجُلَينِ
	غُرْفَتَيْنِ


· In Verbindung mit einem folgenden Genitiv oder einem suffigierten Personalpronomen fällt, ähnlich dem maskulinen Flexionsplural, das  ن  der Dualendung weg!

· مُعَلِّمَايَ
 „meine beiden Lehrer“
· Bei Personalpronomen und Verben werden die Dualformen durch das Suffix –ā gekennzeichnet und können nur in der 2. und 3. Person gebildet werden. Im Imperfekt wird –ā zu –āni erweitert! 
· Im Konjunktiv und Apokopath fällt das /n/ der Dualendung –āni ab

	Kasus
	Perfekt
	Imperfekt
	Konjunktiv und Apokopeth

	Dual 2. Person Pl
	كَتَبْتُمَا
	يَكْتُبَانِ
	يَكْتُبَا

	Dual 3. Person SG. m.
	كَتَبا
	يَكْتُبَانِ
	يَكْتُبَا

	Dual 3. Person SG. f.
	كَتَبتَا
	يَكْتُبَانِ
	يَكْتُبَا


SATZSTRUKTUREN
Der Verbalsatz

· Im Verbalsatz steht das Verbum vor dem Subjekt; das Subjekt folgt in der Regel unmittelbar nach: 

· ﺔﺒﻟﺎﻄﻟﺍ ﻞﻐﺘﺸﺗ (taštaġilu t-tāliba-tu) Die Studentin arbeitet
· Vor dem Subjekt steht das Verb im Singular und kongruiert im Genus, aber nicht im Numerus!

· ﺏﻼﻄﻟﺍ ﻞﻐﺘﺸﻳ (yašttagilu t-tullāb-u) Die Studenten arbeiten
· Um es hervorzuheben kann das Subjekt auch vor dem Verbum stehen. Dann kongruiert das Verb mit dem Subjekt nach denselben Regeln wie das Adjektiv im Nominalsatz

· ﻥﻮﻐﺘﺸﻳ ﺏﻼﻄﻟﺍ ﺀﻻﺆﻫ (hā’ulā’i t-tullābu yaštaġilūna) Diese Studenten arbeiten
· Dies gilt ebenfalls für Verben die sich auf ein Subjekt beziehen das in einem vorhergehenden Satz oder Satzteil genannt wurde

· ﻦﺛﺪﺤﺘﻳﻭ ﺏﻼﻄﻟﺍ ﻊﻤﺘﺠﻳ (yağtammicu t-tullābu wa-yatahaddatūna) Die Studenten versammeln sich und (sie) unterhalten sich
· Sachbezeichnungen werden im Plural als femininer Singular behandelt (gilt für Flexions- und lexikalische Plurale). Das Verb steht dann sowohl vor als auch hinter dem Subjekt in der 3.Sg.f.

· ﺕﻻﻵﺍ ﻞﻐﺘﺸﺘ  (taštaġilu l-’ālāt-u) Die Maschienen arbeiten

Der Fragesatz

· Neben der Fragepartikel ﻞﻫ gibt es noch die Partikel ﺃ die ebefalls Fragesätze einleiten kann

· Die erfolgt meist unterschiedslos

· In verneinten Sätzen wird jedoch nur ﺃ verwendet, vor dem Futurpartikel ﺎﺳ nur ﻞﻫ
	Entscheidungsfragen
	Ergänzungsfragen

	هَل
	Ja / Nein
	مَن أنتَ
	„wer“

	أما
	(neg. konnotiert) 

„hast Du nicht“
	ما
	„was“

	أ
	(neg. konnotiert) Verwendung bei rhetorischen Fragen!
	ماذا
	Immer mit Verb! „Was machst / trinkst Du?“

	
	أيُ
	„welches“ 

Immer mit Genitiv!

	
	كَيفَ
	„wie“

	
	أينَ
	„wo“

	
	مَتى
	„wann“

	
	مُنذُ مَتى
	„seit wann“

	
	لِماذا
	„warum“

	
	كَمّ
	„wieviel“

Immer mit Akk. wenn eine Präp. Folgt / im Pl. aber mit Genitiv!

	
	مِن أتنَ
	„woher“

	
	إلى أينَ
	„wohin“


Der Kausativsatz eingeleitet mit „weil“

· لِماذا
„warum“
· لِئَنَّ
+ Suffix und Substantiv im Akkusativ
Der Finalsatz

· لِ + Verb im Konjunktiv       „umzu“
· كَي  oder  لِكَيwenn danach eine Verneinung folgen soll!
Indirekte Rede

· قال لي أنْ ...




„Sagte mir das …“
· قالَ لي سَمِيرَة أنْ أَفْتَحَ النان

„Samira sagte das ich die Tür schließen 
soll“

· Zum Stellen einer indirekten Frage wird:
· إذاكان
+ Verb im Imperfekt


· أنَّ كان 
Hochstilistisch
· عما أذا كان
noch besser! („nachdem…“)
Relativsätze ohne Substantiv

· سَمِعَتُ ما قُلُتُهُ لي

„Er hörte was er mir sagte“
· وَجَدْتُ مِن يُسَاعِدُني

„Er fand wonach er mich fragte“
Temporalsätze

	عِندَما
	„während“

	بَينَما
	„während“

	إلى ... ان
	„bis das“

	لَمَّا
	„wenn“


· Müssen alle mit einem Verb verbunden werden!

· Genau wie im Dt.: „anything goes!“
· Nach قبل ان folgt die Gegenwart + Konjunktiv
· Nach منذ ان  folgt die Vergangenheit
Konzessivsätze
· Drücken einen Widerspruch oder eine Einschränkung aus und werden mit einer Konjunktion eingeleitet

	بِالرَّغْم مِن أنَّ
	„obwohl“
	An alle Formen kann immer ein Personalsuffix angehängt werden! 
Nach أنَّ  folgt immer der Akkusativ!
Nach وَإنْ  folgt immer das Verb im Perfekt!

	مَعَ أنَّ
	
	

	رَغْم أنَّ
	
	

	وإنْ
	
	


Restriktivsätze

· Schränken die Aussage des Hauptsatzes ein
	لَكِنَّ
	„jedoch, nur daß, aber“
	Können nicht mit Personalsuffix oder Nomen im Akkusativ kombiniert werden!



	وَلَكِنَّ
	
	

	إلاأنَّ
	
	

	غَيْرأنَّ
	
	


Ausnahmesätze
· 1. Variante سِوَى
· سِوَى + folgendes Substantiv im Genitiv oder Personalsuffix im Genitiv
· جاءَ إلى المَدْرَسَةُ جَمِيعُ النَاسِ سِوَى مُحَمَدٍإ
„Alle Leute gehen zur 
Schule außer Muhammad“
· Drücken Satzformen aus die im Dt. meist mit „nur“ gebildet werden
„Nur Muhammad geht nicht zur Schule“
· 2. Variante إلَّا (am häufigsten gebraucht!)

· إلا + negiertem Hauptsatz
· Das ausgenommene Wort erhält denselben Kasus wie die Menge von der es ausgenommen wurde

· إلا + positivem Hauptsatz
· Sofern das Bezugswort auf  إلَّا folgt steht es im Akkusativ

· 3. Variante غَيْرٌ
· غَيْرٌ + negativem Hauptsatz
· Das Substantiv nach غَيْرٌ  steht im Genitiv und غَيْرٌ  selbst erhält dieselbe Endung wie das Bezugswort

· غَيْرٌ + positivem Hauptsatz
· Das Substantiv nach غَيْرٌ steht im Genitiv und  غَيْرٌ  steht im Akkusativ

Reale Bedingungssätze

· Der Nebensatz wird mit إذا eingeleitet während der Hauptsatz in Perfekt, Imperfekt oder Futur stehen kann

· إذا سافَرَ أسافَرُ مَعَهُ

„Wenn er reist, reise ich mit ihm“
· إذا سافَرَ سأسافَرُ مَعَهُ
„Wenn reist, würde ich mit ihm reisen“
· إذا سافَرَ سافَرْتُ مَعَهُ

„Wenn er reiste, reiste ich mit ihm“
Irreale Bedingungsätze
· Der Nebensatz wird mit لَو + Perfekt eingeleitet während der Hauptsatz im Perfekt stehen muss!

· لَو سافَرَ سَفَرْتُ مَعَهُ
„Wenn er gereist wäre, wäre ich mit ihm gereist“ 
ebenfalls „Wenn er reisen würde, reiste ich mit ihm“

· Da die Übersetzung hier ungenau ist kann mit كانَ  präzisiert werden

· لَو كانَ سافَرَ ...

„Wenn er gereist wäre“
· لَو كانَ سَيُسافِرُ ...
„Wenn er reisen würde“
· Hier ist das Futur möglich da durch kāna bereits die Forderung nach dem Perfekt bedient wurde!
·  لَو kann auch mit Kombinationen aus Nominal und Verbalsätzen verwendet werden (wobei der Verbale Nebensatz wieder im Perfekt steht)
· لَو لا هو سافَرْتُ
„Wenn er nicht wäre, würde ich reisen“
Der حال  Satz

· Nebensatz der einen gleichzeitigen Vorgang oder Zustand zur Handlung des Hauptsatzes beschreibt

· Je nach Kontext mit „während, als, indem, wobei, obwohl“  übersetzt!

· 1. Variante (beigeordneter Zustandssatz): 
auf وَ folgt unmittelbar das Subjekt und 

das Prädikat ist entweder ein Nomen oder ein Verb im Imperfekt ( ein mit وَ قَد + Perfekt angeschlossener Zustandssatz drückt einen Zustand aus, der das Resultat eines vorhergehenden Geschehens ist!)
· mit „als“ oder „während“ übersetzt
· سَقَطَ الوَرَقُ مِن يَدِهِ وَ هُوَ لا يَدْرِي

„Das Papier fiel ihm aus der Hand, 

ohne das er es merkte“

· ذَهَبْتُ لِزيارةِ وَالِدِي وَ قَدْ كَثُرَتْ أَشْغَالِي
„Ich verreiste, um meine Eltern zu 
besuchen, obwohl meine Geschäfte sich angehäuft hatten“
· 2. Variante (asyndetischer Anschluss):
وَ zwischen dem Objekt und einem 2.Verb 
im Imperfekt fehlt

· دَحَلَ الغُرْفَةً وَ يُسَلَّمُ على نُلُّ زَمِيلٍ
„Er betrat das Zimmer und begrüßt jeden 
Kollegen“
· دَحَلَ الغُرْفَةً وَ يُسَلَّمُ على نُلُّ زَمِيلٍ
„jeden Kollegen begrüßend betrat er das 

Zimmer“

· Nach Verben der Bewegung, des Sprechens, Beginnens, Aufhörens und der Dauer!
· kann auch final übersetzt werden!
„Er betrat das Zimmer um jeden 

Kollegen zu begrüßen“
· Den Verbalgruppen liegt dieser Typus zugrunde!

· 3. Variante (Ergänzung des Objekts):
Nach Verben des Wahrnehmens, Lassens 
und Verursachens treten Ergänzungen des Objekts auf die sowohl asyndetisch als auch mit وَ angeschlossen werden können.
· Der  Zustandsakkusativ
· Immer Indeterminiert

· Adjektiv, Partizip oder Substantiv stellt ein zusätzliches Prädikat das das sich meist auf das Subjekt, manchmal aber auch auf das Objekt eines Satzes bezieht. Es kongruiert mit dem Bezugswort in Kasus, Genus und bei Personen auch im Numerus.

· دَحَلَ الغُرْفَةً ضاحِكًا
„Er betrat das Zimmer lachend“
· Zustandsätze und Zustandsakkusative sind oft austauschbar.

VERBEN UND VERBSTÄMME

Die Verbalstämme
	
	Präfix
	Vokale
	Stamm
	Erkennungszeichen

	1. Konjugation
	ya
	a-i/a-u/a-a
	1.Stamm
	Grundstamm

	2. Konjugation
	yu
	a-i

(Im Perfekt a-a)
	2. Stamm
	R2 verdoppelt

	
	
	
	3. Stamm
	1. Basisvokal verlängt ā

	
	
	
	4. Stamm
	Flexionsbasis im Imperfekt durch ’a verlängt

	3. Konjugation
	ta + ya
	a-a-a

a-ā-a
	5. Stamm
	ta+Präfix+R2 verdoppelt

	
	
	
	6. Stamm
	ta+Präfix+gelängter 1. Basisvokal ā

	4. Konjugation
	ya


	(Beginnen mit 2 Konsonanten und erhalten Vorschlagsvokal)
	7. Stamm
	Bildungspräfix n-

	
	
	
	8. Stamm
	Bildungsinfix t nach R1

	
	
	
	9. Stamm
	Verdoppelung von R3

	
	
	
	10. Stamm
	Bildungspräfix sta-


Die Vokalisation der Verbalstämme

· 2,3,4
 
=
u- i

· 5,6

=
a-a-a

· 7,8,9,10
=
a-i
Starke u. schwache Verben

· Verbae mediae infimae:Verba mediae wāw (Verba II w) sowie Verba mediae yā (Verba II y)

· Verbae tertiae infimae: Verba tertiae wāw (Verba III w) sowie Verba tertiae yā (Verba III y)

	
	Verbum III w „rufen
	Verbum III y „bauen“

	Imperfekt
	ﻮﻋﺪﻳ                yadcū
	ﻲﻨﺒﻳ                 yabnī

	Imperativ
	ﻉﺩﺍ               (’u)dcu
	ﻦﺑﺍ                  (’i)bni

	Perfekt 3. Sg. m.
	ﺎﻋﺩ                  dacā
	ﻰﻨﺑ                   banā

	Perfekt 1. Sg.
	ﺕﻮﻋﺩ          dacawtu
	ﺖﻴﻨﺑ              banaytu


· Zu den schwachen Verben rechnen ebenfalls die Verbae primae wāw (Verba I w)

Verben mit ’(hamzah)
· Ist der erste Radikal ﺀ wird die Imperfektbasis der 1. Pers. Sg. im I Vb. zu ’ā- gedehnt. Die Wurzel ﺀ geht dabei in der Imperfektbasis ’ā- auf!

· Bei: ﺮﻣﺃ, ﻞﻛﺃ, ﻞﻣَﺍ fällt der erste Radikal im Imperativ ganz weg  (hud / kul / mur)
Verben mit w als 1. Radikal

· Ist ﻭ R1 bildet der I Stamm die Imperfektbasis ohne diesen Wurzelkonsonanten ﺪﺟﻭ > ﺪﺠﻳ
· Perfektbasen haben die Vokalfolge (a-a), die Imperfektbasen (i) außer wenn der letzte Radikal ein ﻉ ist. Dann bilden sie den Imperfekt auf (a)
· Der Imperativ wird, da keine Doppelkonsonanz vorliegt, ohne Hilfsvokal gebildet!
Flexion der Verba mediae infimae

· Kommen in der Imperfektbasis des I. Stamms mit ā/ī/ū vor. Dagegen haben die Imperfektbasen des VII. und VIII. Stamms nur ā und die des IV. und X. Stamms nur ī.
· Dabei ist unnerheblich ob das Verb II w oder II y ist! Entscheident ist der Imperfektvokal! 
· In geschlossener Silbe werden die Langvokale gekürzt: ā zu a / ū zu u / ī zu i.
· Im Übrigen unterscheidet sich die Flexion des Imperfekts im Indikativ, Konjuktiv und Apokopat nicht von der „starker“ Verben

· In den Stämmen II, III, V, VI und X wird der „schwache“ Radikal aufgrund des Paradigmas als starker behandelt!(
· Der Imperativ wird wie bei den starken Verben aus der Imerfektbasis gebildet. Auch hier fallen die Langvokale in offener Silbe aus.

· Da die Basen des I. Stamms keine Doppelkonsonans aufweisen wird kein Hilfsvokal benötigt. Er tritt jedoch im Imperativ der Stämme VII, VIII und X wieder auf. Ebenso taucht im IV. Stamm das verdrängt ’a-Präfix wieder auf!

· Achtung: In der verkürzten Form unterscheiden sich die Formen formal nicht von den entsprechenden Formen der Verba I w

· Die Perfektbasis aller Verba II wird mit dem Langvokal ā gebildet, egal welche Langvokale die Imperfektbasen aufweisen!

· Bei geschlossener Silbe wird der Langvokal auch im Perfekt gekürzt.

· Im IV, VIII, VIII und X Stamm wird ā zu a gekürzt

· Im I Stamm wird ā zu u wenn die zugehörige Imperfektbasis ū hat und zu ī wenn die zugehörige Imperfektbasis ī vorweist

· Über Leute tratschen immer mit ا - außer bei Frauen!

· Hiya, huwa, hum – Merks Dir sonst wird dumm!

Verbae Mediae Geminatae

· Bei Antritt einer vokalisch anlautenden Endung fällt der Kurzvokal zwischen R2 und R3 aus und die beiden Radikale werden zusammengzogen!

· Der ausgefallene Kurzvokal tritt vor R2 wenn wenn an dieser Stelle sonst kein Vokal steht!

· يَرُدُّ  statt يَرْدُدُ jedoch يَرْدُدْنَ
· Im Perfekt tritt der typische Wegfall des R2 Kurzvokals nur in den Formen der 3.Pers (m.+f. sowie Pl. m.) auf

· Im Imperfekt und Konjuktiv tritt der Wegfall des R2 Kurzvokals in allen Formen mit Ausnahme des f.Pl. auf, da diese auf –u bzw. –a auslauten! Da im Apokopath in der Regel ein –a als Hilfsvokal angefügt wird findet der Wegfall auch hier statt. (Ist dies nicht der Fall tritt der Kurzvokal wieder in Erscheinung!)

· Für die erweiterten Stämme gelten folgende Regeln:

· II und V:
Werden, aufgrund der verdopplung von R2, wie normale 
dreiradikalige Verben behandelt!

· III und VI:
Kommen selten vor. Basisvokal fällt trotz des 

vorhergehenden Langvokals aus, so daß eine überlange Silbe entsteht!

· IV und X: 
Der ausgefalle Basisvokal „i“ tritt vor R2

· VII und VIII: 
Das Basisvokal entfällt gänzlich und tritt nur in der 2. und 3. 
Pl.f. in Erscheinung

· Im Imperativ fällt der Basisvokal, außer beim fem. Pl., immer weg da, wie beim Apokopath, ein Hilfsvokal angefügt wird.

· Verben des IX Stammes werden vor vokalisch anlautenden Endungen wie Geminaten flektiert!
Flexion der Verba tertiae infimae

Perfekt (Grundstamm)

· Verba III و (Morphentyp facala)
· In geschlossener Silbe wird ā zu a verkürzt

· In offener Silbe wird ā zu aw

· In der 3.Pers.m.Pl. wird R3 (ā) + ū zu aw (او)

· Verba III ى (Morphentyp facala)

· Bei konsonatisch anlautender Endung wird ā zu ay

· Verba III ى (Morphentyp facila)

· Der schwache Radikal bleibt erhalten da R2 aufgrund des Paradigmas mit einem i versehen ist: i+i=ī Nur in der 3.Pers.m.Pl. verschwindet das ī und geht im او auf um einen Diphtong zu vermeiden!

	
	Verba III و (facala)


	Verba III ى (facala)


	Verba III ى (facila)

	1. Pers. SG
	دَعَوُتُ
	مَشَيتُ
	لَقٍيتُ

	2. Pers. SG (m)
	دَعَوُتَ
	مَشَيتَ
	لَقٍيتَ

	2. Pers. SG (f)
	دَعَوُتِ
	مَشَتِ
	لَقٍيتِ

	3. Pers. SG (m)
	دَعاُ
	مَشَى
	لَقِيَ

	3. Pers. SG (f)
	دَعَتْ
	مَشَتْ
	لَقٍيَتْ

	1. Pers. PL
	دَعَوْنا
	مَشَينا
	لَقٍينا

	2. Pers. PL (m)
	دَعَوْتم
	مَشَيتم
	لَقٍيتم

	2. Pers. PL (f)
	دَعَوْتن
	مَشَيتن
	لَقٍيتن

	3. Pers. PL (m)
	دَعَوا
	مَشَوا
	لَقُوا

	3. Pers. PL (f)
	دَعَونَ
	مَشَينَ
	لَقٍينَ


Imperfekt (Grundstamm)

· Verba III و 
· yadcuwu wird gekürzt und zu ū
· ū + īna = īna

· ū + ūna = ūna

· ū + na = ūna (Verwechslungsgefahr!!!)
· Verba III ى 
· ī + ūna = ūna

· ī + na = īna

· Verba III ى 
· R3 ى wird als ā behandelt

· ā + īna = ayna

· ā + ūna = awna

· ā + na = āyna

	
	Verba III و 

	Verba III ى 

	Verba III ى 

	1. Pers. SG
	ادْعُو
	امْشِي
	الْقَى

	2. Pers. SG (m)
	تَدْعُو
	تَمْشِي
	تَلْقَى

	2. Pers. SG (f)
	تَدْعِينَ
	تَمْشِنَ
	تَلْقِنَ

	3. Pers. SG (m)
	يَدْعُو
	يَمْشِي
	يَلْقَى

	3. Pers. SG (f)
	تَدْعُو
	تَمْشِي
	تَلْقَ

	1. Pers. PL
	نَدْعُو
	نَمْشِي
	نَلْقَى

	2. Pers. PL (m)
	تَدْعُونّ
	تَمْشُنَ
	تَلْقُنَ

	2. Pers. PL (f)
	تَدْعُونّ
	تَمْشِنَ
	تَلْقِنَ

	3. Pers. PL (m)
	يدْعُون
	يَمْشُونَ
	يَلْقُنَ

	3. Pers. PL (f)
	يدْعُونّ
	يَمْشِنَ
	يَلْقِينَ


Verbalgruppen

· Bestehen aus einem Verb, das auf eine den Handlungsablauf modifizierende Bedeutung („anfangen, andauern, fortfahren“) reduziert ist und einem Vollverb welches die Bedeutung inhaltlich auffüllt. Dabei steht das Modifikationsverb meist im Perfekt während das Vollverb im Imperfekt folgt. Das Subjekt steht auch hier zwischen den beiden Verben der Verbalgruppe

· Verben des Anfangens:

· أَصْبَحَ
„dazu übergehen (etw. zu tun)“
· صارَ
„in einen Zustand kommen, werden“
· أَخَذَ
„anfangen, sich daranmachen“
· بَدَأَ
„beginnen“
· Verben des Bleibens:

· بّقِيَ
„bleiben“
· ظَلَّ
„dabei bleiben, fortfahren“
· Verben des Wiederholens

· عادَ
„zurückkommen“
· رَجَعَ
„zurückkommen“
· Verben des Nicht-Aufhörens

· لَمْ يَزَلْ
· Die Verbalgruppe لَمْ يَزَلْ يَفْعَلَ „er hat nicht aufgehört zu tun“ wird für aktuelle Vorgänge, die noch immer stattfinden verwendet, während sich immer wiederholende Vorgänge durch لا يَزالَ يَفْعَلَ „er hörte nicht auf zu tun“ dargestellt werden. Die Vergangenheit wird durch das mit kāna zusammengesetze Tempus ausgedrückt. (Statt mit la und lam kann auch mit mā negiert werden!)

· „Noch nicht“ kann durch lam + Apokopath und nachfolgendem بَعْدُ ausgedrückt werden
· لم يَأْبِ بَعْدُ
“er ist noch nicht angekommen”
· Nach vielen Modifikationsverben kann statt eines zweiten Verbums auch ein Partizip folgen!
Das Passiv
· Wird durch Wechsel der Vokalqualität gebildet

· Perfekt:
lulila
كُتِبَ
„er wurde geschrieben“
· Imperfekt:
lulalu
يُكْتَبُ
„er wird geschrieben“
· Bei schwachen Verben entsprechend: قالَ 
يُقَالُ   / قُيلَ 

„er sagte 
er wird gesagt / er wurde gesagt“ 
· Ist der Akteur bekannt soll kein Passiv verwendet werden!
· In der modernen Sprache wird oft  مِن قَبْلَ oder تَمَّ  او  يَتِمُّ + Verbalsubstantiv verwendet um ein passives Verb zu vermeiden!

DIE ZAHLEN
Die Zahlen 1-10
· ﺪﺣﺍﻭ  wird beim Zählen und als Adjektiv (einer, ein einziger) zur Betonung der Einzahl verwendet (
·  ﺪﺣﺍﻭ ﻪﻠﻟﺍ ’allāhu wāhid-un (Gott ist ein einziger) 
· daneben kann noch das substantivische ﻯﺪﺣﺇ ﺪﺣﺃ  ’ahad-un, ’ihdā (einer, jemand) verwendet werden
· ﺎﻧﺪﺣﺃ ’ahadunā (einer von uns)
· ﻥﺎﻨﺛﺍ (’i)tnāni (zwei) wird nur zum Zählen verwendet. Zur Bezeichnung der Zweizahl verwendet man den Dual
·  Zahlen 3-10 werden die Formen mit Femininendung für maskuline Substantive, die ohne   ﺔﺛﻼﺛ Femininendung für feminine Substantive gebraucht! Das Substantiv welches das Gezählte bezeichnet folgt im Genitiv Plural! ﻦﻴﻤﻠﻌﻣ ﺔﺛﻼﺛ talātatu mucallimīna
· Zahlwörter können auch wie Adjektive hinter das Substantiv treten. Dies wird v.a. dann genutzt wenn der Ausdruck determiniert ist!

Die Ordinalzahlen

· Werden nach dem Mophemtyp fācilun aus den Wurzelkonsonaten der Kardinalzahlen gebildet

· أول ist ein Elativ und wird entsprechend konstruiert (genusindifferent und verbunden mit einem indeterminierten Genitiv)

· Ordinalzahlen werden wie Adjektive nachgestellt und (das gilt auch für أول wenn es sich um den „ersten“ einer Aufzählungsreihe handelt

· Mit Bezug auf Personen bedeutet أوائل „die Frühesten, Ältesten“
مؤسس مالك بن أنس


تعتمد على السُنّة


انتشرت المالكية من المدن و الحجاز و شمال ربي أفريقيا
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